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«Wir wollen künftig Krankheiten lindern»
Als erste Firma imThurgau erhält The Botanicals AG in Schönenberg die THC-Lizenz. Sie nimmt damit eine Vorreiterrolle ein.

Georg Stelzner

DasGesuchumeineAusnahme-
bewilligung für den Bezug, die
Einfuhr, den Anbau und die
Verarbeitung von Cannabis mit
einemTHC-Gehalt vonmindes-
tens 1 Prozent zum Zweck der
wissenschaftlichen Forschung,
eingereicht Mitte Februar von
der FirmaTheBotanicals AG in
Schönenberg, ist vom Bundes-
amt fürGesundheit (BAG)diese
Woche genehmigt worden. Es
ist die erste Lizenz der Schweiz
für den Anbau Indoor und die
ersteLizenz fürdieVerarbeitung
von Cannabis mit Tetrahydro-
cannabinol (THC), die an ein
Unternehmen imKantonThur-
gau vergebenworden ist.

Bei THC handelt es sich –
im Gegensatz zu Cannabidiol
(CBD) – um eine psychoaktive
Substanz, die zu den Cannabi-
noiden gehört und dem Betäu-
bungsmittelgesetz untersteht.
Gewonnen wird THC haupt-
sächlich aus der Hanfpflanze
(Cannabis).DieTHC-Lizenzbe-
sitzend,darfTheBotanicalsAG,
eines der grössten Cannabis-
Unternehmen der Schweiz mit
über 50 Mitarbeitern, für sich
eine Vorreiterrolle in Anspruch
nehmen.UndauchdieSchweiz,
die in dieser Hinsicht der EU
einen Schritt voraus ist.

«Wir freuen uns riesig über
dieseTHC-Lizenzundsehensie
als Auszeichnung unserer bis-

herigen Arbeit», erklärt Mike
Toniolo, Gründer undCEOvon
The Botanicals AG. «Mit dieser
Lizenz und unserer Expertise
wollen wir künftig Krankheiten
lindern.» Die Regularien und
Anforderungen imRahmendes
Bewilligungsverfahrens sind
lautToniolo extremhochgewe-
sen. Die langjährige Erfahrung
im Cannabisanbau, ein umfas-
sendes Sicherheitskonzept und
das professionelle Qualitäts-
management hätten sich für
seine Firma nun ausgezahlt.

Nachhaltigkeitund
Ökologie stehen imFokus
Toniolo ist überzeugt, dass die
Erforschung und Entwicklung
von THC-Genetiken für einen
nachhaltigen Cannabisanbau
mit der Erteilung der Lizenz
jetzt einen signifikanten Schub
erhalten, der noch dazu unter
Einhaltung der GACP-Richt-

linien (Good Agricultural and
Collection Practice) möglich
sein wird. Seine Firma lege
grossenWert aufNachhaltigkeit
und Ökologie, betont Toniolo
in diesemZusammenhang.

Ziel des Schönenberger
Unternehmens ist es gemäss
eigenem Anspruch, «das volle
Potenzial der Cannabispflanze
zuentfaltenundsicherzustellen,
dass die enormen Vorteile von
Cannabis für alle zugänglich
werden».ZudiesemZweckwird
im Thurgau eine neue, effizien-
teAnlage inBetriebgenommen.
Darüber,wosichdiesebefindet,
hüllt man sich bei den Verant-
wortlichen in Schweigen. «Es
gehört zumSicherheitskonzept,
das vom BAG verlangt wird,
dass der Standort der Geheim-
haltung unterliegt», sagt David
Mertin, Direktor für Produkt-
management undMarketing.

DieFelderund Indoor-Anla-
gen für den CBD-Hanf der Fir-
maTheBotanicalsAGbefinden
sichausnahmslos inderRegion,
unddas soll auch sobleiben,wie
Mertin betont: «Wir sind seit
über sechs Jahren in Schönen-
berg ansässig und denken nicht
daran wegzuziehen.» Firmen-
gründer Mike Toniolo unter-
streicht dieses Bekenntnis: «Es
machtmich sehr stolz, vorOrt in
derRegioneinenwichtigenBei-
trag zu leisten, Arbeitsplätze zu
schaffenmitdemZiel, Patienten
auf der ganzenWelt zu helfen.»

ANZEIGE

Die Firma The Botanicals AG im Portrait

The Botanicals AG ist eines der
führenden Cannabis-Unterneh-
men in Europa. Eine Besonder-
heit ist der 360-Grad-Ansatz,
der die gesamte Cannabis-
Wertschöpfungskette abdeckt:
nämlich von Forschung, Anbau,
Verarbeitung und Produktion bis
hin zu Produktentwicklung und

Vertrieb. Firmensitz ist Schönen-
berg, womitmodernen Anlagen,
einem Team aus Fachleuten,
höchsten Sicherheitsstandards,
regelmässigen Analysen und
einem umfassenden Qualitäts-
management gearbeitet wird.
Der Anbau registrierter Hanf-
sorten erfolgt in Indoor-Anlagen,

Glashäusern und Feldern unter
freiem Himmel. Der Hauptfokus
liegt auf derHerstellung von Pre-
mium-Cannabisprodukten (Ex-
trakte, Tinkturen, Blüten, Kau-
gummis und Kosmetika). Unter
der Marke «Artur» ist die Firma
mit CBD-Blüten bei Denner und
Lidl vertreten. (red/st)

Eine Indoor-Anlage für CBD-Hanf der Firma The Botanicals AG in Schönenberg. Bild: PD

Mike Toniolo, Gründer und CEO
der Firma The Botanicals AG in
Schönenberg. Bild: PD

Opernsängerin Irène Friedli
kehrt in ihre Heimat zurück
ImRahmen der Amriswiler Konzerte singt die
Mezzosopranistin amSonntag imKirchgemeindehaus.

Sie sind beide ausgezeichnete
Musikerinnen und zudem aus
der Region. Die eine überzeugt
mit ihrer wunderschönen Mez-
zosopranstimme, die andere
spielt virtuosKlavier.Undbeide
treten am Sonntagabend im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus auf. Die Rede ist von der
Weinfelder Pianistin Simone
Keller undvonderOpernsänge-
rin Irène Friedli, aufgewachsen
in Räuchlisberg und somit Lo-
kalmatadorin.

OrganisiertwirdderLieder-
abend vom Team der Amriswi-
ler Konzerte, welche heuer ihr
50-Jahr-Jubiläum feiern. Auf
dem Programm steht das «Ita-
lienischeLiederbuch»desöster-
reichischenKomponistenHugo
Wolf, der zwischen 1890 und
1896 insgesamt 46 volkstümli-
che italienische Liebesgedichte
zu Liedern vertonte.

Es ist der letzte grosse Lie-
derzyklusvonWolf, der eine tur-
bulenteLiebesgeschichtenach-
zeichnet.Dargestelltwirder von
zwei Paaren. An Irène Friedlis
Seite ist PianistManuel Bärtsch
aus St.Gallen, und Simone Kel-
ler begleitet auf ihrem Klavier
den Bassbariton RubenDrole.

Beide Gesangsstimmen ge-
hören mit zum Besten, was die
Schweiz zubietenhat.Drole ge-
hört seit 2005 dem Ensemble
des Zürcher Opernhauses an,

Friedli sogar seit 1995.Undauch
Keller undBärtsch sindMeister
ihres Fachs beziehungsweise
ihres Instrumentes. Keller be-
gann ihre Ausbildung an der
ZürcherHochschulederKünste
und trat später in Europa, den
USAundAsienauf.Bärtschwie-
derum erhielt Preise als Kam-
mermusiker an internationalen
Wettbewerben in Berlin, Stutt-
gart undGraz. (man)

Hinweis
Sonntag, 2. Mai, 19 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Amriswil. Lie-
derabend mit Irène Friedli und
anderen. Tickets unter
www.amriswiler-konzerte.ch.

Irène Friedli gehört seit 1995 zum
Ensemble des Zürcher Opern-
hauses. Bild: PD

Ehre, wem Ehre gebührt:
Verdienste werden honoriert
DerGemeinderat Sulgen ruft den «Sulger Ehre-Leu» ins Leben.
Damit sollen herausragende Leistungen gewürdigt werden.

Was ist derGrund,weshalb
dieGemeindeSulgeneine
Ehrung für verdientePer-
sonenoder Institutionen
einführenwill?
Andreas Opprecht: Die ehren-
amtliche Tätigkeit und das
«etwas mehr Tun als das Nöti-
ge» sind für das gesellschaftli-
che Zusammenleben und den
sozialenFrieden inunsererWer-
tegemeinschaft von grosser Be-
deutung. Der Gemeinderat
möchtemit derPreisverleihung
das oftmals im Verborgenen
undmanchmalwenig sichtbare
Engagement in unserer Ge-
meinde sichtbarer machen
und das entsprechendeWirken
auch einer breiten Öffentlich-
keit zeigen.

DieAuszeichnungheisst
«SulgerEhre-Leu».Washat
esmit demLöwenauf sich?
Bei der Namensgebung der Eh-
rung nimmt der Gemeinderat
Bezug auf das Wappentier der
Gemeinde, den Löwen. Dieser
symbolisiert als beliebtestes
Wappentier überhauptMutund
Königlichkeit, da er als «König
der Tiere» gilt.

InwelchenBereichenmuss
mansichverdient gemacht

haben,umfür eineEhrung
infrage zukommen?
FolgendeBereiche sindvorgese-
hen: Sport, Kultur und Kunst,
Soziales, Politik und Bildung
sowieWirtschaft undUmwelt.

Ist dieEhrungmit einem
Preisgeldverknüpft?Und
inwelcherFormwirddie
Ehrungerfolgen?
Der Anerkennungspreis ist mit
einerPreissummevon2500bis
3000Frankendotiert.DerPreis
soll durch den Gemeinderat an
einem besonderen Anlass ver-
liehenwerden.

Werentscheidet, anwen
derPreis vergebenwird?

Einemöglichst breit abgestützte
fünfköpfigeAnerkennungskom-
mission beschliesst, wer geehrt
werden soll und schlägt diese
Personen dem Gemeinderat
zur Ehrung vor.

Wannwirdder erste«Sulger
Ehre-Leu»vergeben, sofern
dasReglement imJuni
genehmigtwird?
Der erste «Sulger Ehre-Leu»
soll spätestens im Jahr 2023
verliehen werden. Vielleicht ist
eine ersteEhrung schon im Jahr
2022 möglich. Eine Verleihung
soll künftig alle zwei Jahre statt-
finden.

Hannelore Bruderer

Andreas Opprecht, Gemeindepräsident von Sulgen. Bild: PD

RRiinnddss--HHaacckkttäättsscchhllii
ZZuuttaatteenn::
500 g Geh. Rindfleisch,
1 kleines Ei, 1 EL Senf,
1 TL Salz, Pfeffer, Paprika,
4 EL Paniermehl,
½ B. Peterli gehackt,
1 EL Brat-Butter,
Balsamico-Crème
ZZuubbeerreeiittuunngg::
Alle Zutaten bis und mit
Peterli zusammen gut
verkneten und 8 Hack-
Tätschli daraus formen.
Brat-Butter erhitzen und
die Tätschli beidseitig je
4-6 Minuten anbraten.
Kurz vor dem Servieren
mit wenig Balsamico-
Crème beträufeln.
WWeeiinn--TTiipppp:: Pinot Noir
Barrique Sélection
von Markus Held
8561 Ottoberg
Mehr erfahren Sie unter:
wwwwww..tthhuurrggaauuwweeiinnee..cchh


